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Wohlgefallen. Jungfrauen! ihr sehet es jetzt, an euch
liegt die Schuld, wenn die Jünglinge unkeusch, aus¬
gelassen und verdorben werden; bei der einen Jung¬
frau getraut sich kein Jüngling kaum Ein Wort zu
reden, ja er getraut sich kaum vorüber zu gehen. —
Daher kommt der Unterschied. Denn einer frommen,
reinen, gottesfürchtigen Jungfrau kann man es schon
an ihrem Aeußern herablesen; sie haben einen beson¬
deren Anstand, eine außerordentliche Schamhaftigkeit,
und einen gewissen, heiligen Ernst. — Jungfrauen!
wie sieht es denn aus bei euch mit dieser schönen Lilie
der Unschuld? Gebt ihr auch einen so starken Geruch
von euch, wie Lilien, daß niemand sich getraut, in
eurer Nähe nur Ein ungeziemendes Wort zu sagen;
oder seid ihr vielleicht das Gegentheil davon? Habt
ihr vielleicht selbst schon manche Unschuld verführt?
Seid ihr vielleicht selbst so schmutzige, kothige Lilien,
welche mit ihren Blicken nicht nach Oben schauen, wie
die Lilien, sondern immer an der schmutzigen Erde an¬
geheftet waren. Christliche Jungfrauen! ich weiß es

zu gut, daß es viele Gefahren der Unschuld gibt, an
denen ihr nicht Ursache seid; aber in vielen — vielen
Stücken geben Jungfrauen selbst das größte Aerger¬
niß, und sind selbst daran Schuld. Es gibt in der
Welt so verdorbene, so freche und ausgelassene Jüng¬
linge, welche keinen Glauben und keine Religion, ja
nicht einmal die mindeste Spur von einer Schamhaf¬
tigkeit in ihrem Herzen mehr haben. Das sind solche
Menschen, welche von der Hölle und dem Teufel aus-
gesandt sind; denn der Teufel kann die Unschuld nicht
leiden. Nun, diese Gattung von Menschen hat wohl
keine Schonung. Was ihnen nur in ihre Nähe kommt,
das, meinen sie, muß alles verführt werden; und in
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